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Nach Finnland ist Kuba zu Gast
Das 18. Volkskulturfest Obwaldwar ein Erfolg und ging gesternmit dem letztenKonzert zu Ende.

Rafael Schneuwly

Die Abschiedsvorstellung aller
Musikerinnen und Musiker am
Sonntagnachmittagwardasein-
zigeKonzert, das bei Tageslicht
stattfand.Zwar fehltedieMagie
der hereinbrechenden Nacht
mit dem Blick auf die Älggialp,
dochdiemusikalischenDarbie-
tungen begeisterten das Publi-
kum auch amTag. Am Sonntag
waren mit dem Jodlerquartett
BärgwindausSt.Gallenundden
Obwaldner Taljodlern noch
zwei neue Formationen dabei,
die den traditionellen Jodel res-
pektive denNaturjodel pflegen.
Bei einemMusikfestival interes-
siert in erster Linie die Qualität
dermusikalischenBeiträge. To-
bias Lengen, der Präsident des
VereinsVolksmusikkonzertOb-
wald, lobt die Disziplin der Be-
sucherinnenundBesucher:«Ich
war dieses Jahr besonders von
den leisen Tönen beeindruckt,
und das mucksmäuschenstille
Publikum hat ihnen die volle
Aufmerksamkeit geschenkt.»

EingeladeneEnsembles
sinddesLobesvoll
DerkünstlerischeLeiterRoman
Britschgiwarvondenfinnischen
Gästen beeindruckt: «Mit Arto
undAntti Järvelähabenwir zwei
absoluteKoryphäen,dieengmit
dem Kultfestival in Kaustinen
verbundensind,nachGiswilho-
len können. Mir bleiben aber
auch Hanna Ryynäen mit den
eindrücklichen Klängen der
KanteleundderSurento-Gesang
von Emilia Kallonen, Lisa Mat-
veinen und Emmi Kuittinen in
Erinnerung.» Begeistert ist er
auch vom Auftritt der jungen
Schwyzerörgeli-SpielerLoris Im-
lig und Marvin Näpflin zusam-
men mit dem Bassisten Jérôme
Kuhn.DasErdbeben,dasKyösti
JärveläundLauriKotamäkivom

Mäsä Duo mit der schnellsten
PolkaderWelt auslösten,werde
noch lange zu spüren sein.

NichtnurdasOKliebtdieAt-
mosphäreaufderGiswilerWald-
lichtung Gsang, auch die einge-
ladenenEnsembles sinddesLo-
bes voll. Lauri Kotamäki vom
Mäsä Duo findet kaum Worte,
um die Schönheit derWaldlich-
tung und der umliegenden Ber-
ge zu beschreiben. Das Zusam-
menspielmitden jungenWilden
Imlig, Näpflin und Kuhn findet
er genial. Jérôme Kuhn gibt das
Kompliment gern zurück: «Mit
KoryphäenwieLauriundKyösti

zusammenspielen ist eine gros-
se Ehre. Zudem gefällt mir die
freundschaftliche, geradezu fa-
miliäre Atmosphäre unter den
Künstlerinnen undKünstlern.»

BedauernamSamstag
überKonzertabsage
Tobias Lengen schaut natürlich
mit Wehmut auf den Samstag-
abend mit dem abgesagten
Konzert zurück. Für die bereits
angereisten Gäste sei spontan
eine Stubete organisiert wor-
den. Die Veranstalter müssen
nun sorgfältig prüfen, wie sich
die Absage auf die Besucher-

zahlen unddamit auf die Finan-
zen auswirkt.Dabeiwar das ku-
linarische Angebot mit dem
neuen «Drygänger Aabä» ein
echter Publikumserfolg. Len-
gen fügt bei, auch der Obwald-
Gin-Drink, der am Freitag an
der Walden-Bar bis tief in die
Nacht hinein zu packenden
Jamsessions genossen werde
konnte, sei sehr beliebt gewe-
sen. Für die fünfKonzertewur-
den 4000 Karten verkauft,
rund 700 mehr als im letzten
Jahr. Die auf demGelände ins-
tallierte Sauna hatte nicht nur
einen Werbeeffekt, sondern

wurde von den Finnen und ei-
nigen Schweizern rege benützt.

Gäste, die sich in der Wal-
den-Bar beimAusgangdes Fes-
tivalgeländes einen letzten
Trunk genehmigten, konnten
miterleben,wiederKubanerEl-
dis La Rosa zusammenmit Lo-
ris Imlig, Marvin Näpflin und
Jérôme Kuhn lateinamerikani-
sche Musik intonierte. Erklä-
rungen gab es keine, aber bald
war allen Anwesenden klar,
dass der Kuba-Song verriet,
welches Land für das 19. Volks-
kulturfestObwald im Jahr 2025
eingeladen wird.

Der Umbau der Bergstation ist abgeschlossen
DieGeneralversammlung LuftseilbahnDallenwil-Wirzweli AG stimmte allenGeschäften zu.

Franz Niederberger

70 Aktionäre und Aktionärin-
nenkonnteVerwaltungsratsprä-
sident Felix Odermatt zur or-
dentlichen 60. Generalver-
sammlung der Luftseilbahn
Dallenwil-Wirzweli AG (LDW)
begrüssen. Eswar der erste An-
lass imneu renoviertenRestau-
rant «Bei Wurzeltraut – Essen
und Trinken» (ehemals Alpen-
restaurant).NebenThemenwie
Liquidität, Bahnfrequenzen,
Personal, Bahntechnik, Sicher-
heit, Marketing und vielem
mehr erwähnte der Präsident
am Freitag weitere Geschäfte,
mitdenensichderVerwaltungs-
rat beschäftigt hatte. Der Rück-
bau des Skilifts Wirzweli habe
im Herbst 2023 abgeschlossen
werden können.

Die Gesamtnutzungspla-
nung der Gemeinde Dallenwil
habe zueinermehrseitigenEin-
sprache geführt. Dabei handle
es sich um Einwände zu Verän-
derungen der Bauzone der Lie-

genschaftenderLDWsowieder
Zone für Sport undFreizeit.Die
vorgeschlagenen neuen Zonen
würdendieEntwicklungdesbe-
stehenden touristischenGebiets
Wirzweli und Eggwald mit den
bereits bestehenden Infrastruk-
turen behindern. Das soll ge-
mässOdermatt verhindertwer-
den. Der Ausgang der Einspra-
che sei offen.

SaniertesRestaurant
wiedereröffnet
Die grössten Ressourcen habe
der Umbau der Bergstation mit
der Sanierung des Alpenrestau-
rants beansprucht.Wegeneiner
EinsprachehabesichdasProjekt
um drei Monate verzögert. Der
sehreng terminierteTerminplan
habe einem Kraftakt geglichen,
soOdermatt.DergrosseEinsatz
aller Beteiligten habe den Um-
bau inRekordzeit ermöglicht.

Erneuert wurden die Küche
unddasRestaurant.DieWC im
Erdgeschoss sind ebenfalls neu
gestaltet worden. Ein neues

Highlight ist die «Einkaufs-
erlebniswelt bei Wurzeltraut»
imErdgeschoss.DasRestaurant
der Gastrohexe Wurzeltraut ist
ab sofort geöffnet und für Ver-
anstaltungen jeglicher Art zu-
gänglich. Der Verwaltungsrat

und die Geschäftsführung sind
überzeugt mit Wurzeltraut für
eine erfolgreiche Zukunft bes-
tens aufgestellt zu sein.

Aufgrund des schneearmen
Wintersbesuchten imvergange-
nen Jahrnicht sovieleGästedas

Hochplateau imEngelbergertal.
Der sonnige Sommer ermög-
lichte es, die fehlenden Fre-
quenzen wieder gutzumachen.
Einblicke indie Jahresrechnung
gabdieGeschäftsführerinHan-
nyOdermatt-Niederberger.Das
Umlaufvermögenhabe sichnur
unwesentlich verändert, die Li-
quidität sei gut.

Sitz imVerwaltungsrat
bleibt vakant
DieZuweisunganSpezialreser-
ven, dieEntlastungderMitglie-
der des Verwaltungsrates und
der Geschäftsleitung wurden
einstimmig genehmigt. Auch
die Wiederwahl des Verwal-
tungsrates fürweiteredrei Jahre
mit Hanny Odermatt-Nieder-
berger, Felix Odermatt, Beat
Ettlin, Kilian Zwyssig und Mat-
thias Lüthi war Formsache.
Nichtmehr zurWahl stellte sich
MaxGalliker.Bisher konntekei-
ne geeignete Person gefunden
werden,weshalbderSitz imVer-
waltungsrat vakant bleibt.

Das Duo Kellerheims, bestehend aus Alessia Heim (links) und Hanna Keller, am Hackbrett. Bild: Christoph Riebli/Obwald (Giswil, 30. 6. 2024)

Der abtretende Verwaltungsrat Max Galliker, Geschäftsführerin
Hanny Odermatt-Niederberger und Verwaltungsratspräsident Felix
Odermatt (von links). Bild: Franz Niederberger (Wirzweli, 28. 6. 2024)

Stanser Dorfplatz
wird zum
Begegnungsort

Veranstaltungen Das Organi-
sationskomitee hat in Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde
Stans und Tourismus Stans im
März Interessierte aufgerufen,
eigene Ideen und Initiativen
für die temporäre Dorfplatz-
Nutzung einzureichen. Der
Rücklauf war überwältigend
und sehr erfreulich, wie dasOK
in einer Medienmitteilung
schreibt. Die eingegangenen
Anträge wurden von der Pro-
grammkommission geprüft
und ausgewählt. Nun ist das
Programm bekannt. Es zeigt
sich mit 50 Veranstaltungen
vom 17. August bis 15. Septem-
ber als, im positiven Sinne, wil-
de und vielfältigeMischung aus
kulturellen, sportlichen und
kulinarischen Angeboten für
Jung und Alt.

Das Programm startet mit
Erlebnisposten der Jungschar
Stans und einem Kinder-Floh-
markt mit einer Sirup-Bar. Die
weiteren Aktivitäten folgen
Schlagauf Schlag:DerOrientie-
rungslaufbietet einaufregendes
Abenteuer rund um den Dorf-
platz. Musikliebhabende kön-
nen sich auf den Auftritt des
Trachtenchors, einen stim-
mungsvollenLändlerabend, ein
Musik-Quiz, das Pillow Song
Open Mic sowie auf Auftritte
verschiedener Bands freuen.

Sportlich wird es beim Seil-
ziehen und beim Seilspringen.
Bewegungs-undTanzbegeister-
te kommengleichbeimehreren
Veranstaltungen auf ihre Kos-
ten, darunter Groupfitness für
Frauen, Fitclub und Powerdan-
ce, Tanz-Workshops, Tänze aus
allerWelt und eineTanzdarbie-
tung des Alters- und Pflege-
heimsNägeligasse.

BeliebtesPicknick
Rot-Weisskehrt zurück
AufderPiazza Italia erwartetdie
Gäste Kulinarik und Kultur aus
dem Süden. Das Waldfest ver-
wandelt den Dorfplatz in eine
Wald-Oase. Auch Jubiläen wer-
den gefeiert: 10 Jahre Genuss-
handlung, 20 Jahre Stans Lacht
mit einemBingonachmittag, 30
Jahre Chinderhuis Nidwalden
und40JahreCaritasladenStans.
Weitere Höhepunkte sind das
Seifenblasen-Festival und das
Revival desPicknickRot-Weiss.
Kinder können sich von einer
Mitmachgeschichte verzaubern
lassen. Am Nostalgiemorgen
sind Stanser Geschichten und
Anekdotenvon früher zuhören.
BeiderNagelmeisterschaft kön-
nen alle ihr Geschick unter Be-
weis stellen. Dazu gibt es ein
Dog-Turnier sowie einen Jass-
und Töggeli-Abend. Ein Mini-
golf-Parcours im Dorfkern run-
detdie30TagedauerndeVeran-
staltungsreihe ab. Das ganze
Programm ist auf der Website
www.platz-da.ch zu finden.

Der Dorfplatz steht wäh-
rend der Veranstaltungsreihe
täglich von 10 bis 22 Uhr zur
Verfügung.DenVeranstalterin-
nen undVeranstaltern stellt das
OK eine Grundinfrastruktur
mit Rundzelt, Bestuhlung,
Stromanschluss undBühne zur
Verfügung. Für das leibliche
Wohl des Publikums sorgt –
auch dann, wenn keine Veran-
staltungen stattfinden – eine
Buvette. (MZ)


